
s ce n s  als weiterer Wirt in Frage. Die vorwiegend mediterran verbreitete Fleckenbienen-Art wurde 
in Baden-Württemberg seit 1975 nur am Spitzberg bei Tübingen gefunden (Westrich 1990).
Dank
Herrn M. Schwarz (Ansfelden, Österreich) möchten wir an dieser Stelle für die Determination von Nomada posthuma,
Herrn Prof. Dr. K. Schmidt (Karlsruhe) für die Kontrolle der Tiere aus den UTM-Rasterquadraten MV31 und MV92 sowie
Herrn Dr. P. Westrich (Tübingen) für die Überprüfung einiger Belegexemplare und die Durchsicht des Manuskriptes
herzlichst danken.
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181. Anthidium septemspinosum Lep. -  W iederfund in Baden-W ürttem berg (Hym . A pidae)
Am 12.08.1995 gelang mir im Rheinhafen bei Kehl (MTB 7412) an Thym us  der Fund eines S die­
ser in Baden-Württemberg zuletzt 1928 nachgewiesenen Art (Westr ich  1990). Das Exemplar (coli. 
Schneider, Westrich vid.) wurde am Rande einer großen, spärlich bewachsenen Kiesfläche 
(Rheinschotter) gefangen, an die sich eine Grünfläche (Parkrasen) anschloß. Auf dem gleichen 
Gelände wurden auch andere seltene Bienenarten wie M e g a c h ile  p ilid e n s  und D a syp o d a  h irtip e s  
sowie die solitäre Faltenwespe E uodynerus  d a n tic i (det. Schmid-Egger) gefangen. Mögliche Be­
einträchtigungen des Gebiets sind eine Mahd vor Ende der Vegetationsperiode oder eine Über­
bauung.
Literatur
Westrich, P. (1990): Die Wildbienen Baden-Württembergs. -  2., verb. Aufl.; 972 S. Stuttgart (E. Ulmer)
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182. Anthophora quadrifasciata (Vill.) neu für Baden-W ürttem berg (Hym . Apidae)
Anläßlich einer im Auftrag des Regierungspräsidiums Karlsruhe durchgeführten Umweltverträg­
lichkeitsstudie im Gebiet des ehemaligen Militärflugplatzes bei Söllingen (Gemeinde Stollhofen, 
Landkreis Rastatt, MTB 7214) erfolgte in der Vegetationperiode 1996 als Teil des tierökologischen 
Fachbeitrages auch eine Erfassung ausgewählter Wildbienenarten.
Bei einer am 27. Juni 1996 durchgeführten Kontrolle von Beständen des Gemeinen Natternkopfs 
(Echium  vu lgare), der für die ruderalisierten Sandrasen des Untersuchungsgebietes 
(Militärbrache) ausgesprochen typisch ist, fiel unter zahlreichen Individuen von A n th o p h o ra  b i- 
m acula ta  (Panzer  1798) ein deutlich größeres Pelzbienen-Männchen auf, das zwischen verschie­
denen Ech/um-Pflanzen auf- und ab patrouillierte. Die bereits im Gelände erfolgte Determination

Mitt. ent. V. Stuttgart, Jg. 32, 1997
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des Belegtieres als A n th o p h o ra  q ua d rifa sc ia ta  (Villers 1789) wurde Im Labor durch Genitalpräpa­
ration abgesichert und zusätzlich von Dr. Paul Westrich, Tübingen, verifiziert (vid. 29.6.1996).
Bei dem gefangenen Tier handelt es sich um ein ausgesprochen frisches Männchen, das nach 
aller Wahrscheinlichkeit maximal einen bis zwei Tage aktiv war. Für diese Einschätzung spricht 
neben dem Zustand der Körperbehaarung und ihrer Färbung (z.B. Thoraxbehaarung leuchtend 
fuchsrot, die hellen (“weißen”) Endbinden der Hinterleibstergite 1-3 zeigen einen braungelben 
Überflug) insbesondere die Tatsache, daß an den distalen Flügelrändern auch bei 40facher, bino­
kularer Vergrößerung lediglich mikroskopische Abnutzungspuren erkennbar sind.
Die in den anschließenden beiden Monaten durchgeführte, intensive Suche nach (pollen­
sammelnden) Weibchen mit dem Ziel, einen zweifelsfreien Bodenständigkeitsnachweis zu erbrin­
gen, blieb erfolglos. Der zuvor beschriebene Zustand des gefangenen Männchens spricht den­
noch dafür, daß 1996 im Untersuchungsraum ein autochthones Vorkommen existierte. Folglich ist 
A. q u a d rifa s c ia ta  als neu in die Liste der Bienen Baden-Württembergs aufzunehmen, (vgl. 
Westrich, 1990)
Dank
Wir danken Herrn T. Kluicke, Regierungspräsidium Karlsruhe, für die freundliche Erlaubnis zur Veröffentlichung dieser 
Arbeit.
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183. Lasioglossum prasinum (Smith) in Baden-W ürttem berg bodenständig (Hym ., A pidae)
Bisher waren aus Baden-Württemberg nur zwei 8 8 dieser vorwiegend Sandheiden sowie Binnen- 
und Küstendünen bewohnenden Art aus den Jahren 1982 und 1989 belegt (Westrich 1990: 710, 
Westrich & Schwenninger 1993). Am 15.08.1994 konnte ich im NSG „Hirschacker“ bei Schwet­
zingen (MTB 6517) in einer Zwergstrauchheide eines Dünenzugs (oberflächlich entkalkte Fein- 
und Mittelsande) 5 Weibchen beobachten, die an C alluna vu lga ris  (Heidekraut) intensiv Pollen 
sammelten. An Begleitarten wurden C o lle tes  s u c c in c tu s , E peo lus  c ru c ig e r  und A n d re n a  fu sc ip e s  
festgestellt. Am 16.07.1996 wurden im gleichen Gebiet erneut mehrere Weibchen angetroffen, die 
H e lia n th e m u m  n u m m u la riu m  (Gewöhnliches Sonnenröschen) als Pollen- und Thym us se rp y llum  
(Sand-Thymian) als Nektarquelle nutzten. Nester konnten in dem ausgedehnten Gebiet bisher 
zwar nicht gefunden werden, doch zeigen die jüngsten Beobachtungen pollensammelnder Weib­
chen, daß die Art hier indigen sein muß, ihre Bodenständigkeit aber wahrscheinlich aufgrund der 
geringen Abundanz bisher nicht belegt werden konnte. Im NSG „Pflege Schönau-Galgenbuckel“ , 
von wo eines der beiden 8 8 stammte, konnte die Art nicht wieder bestätigt werden.
Literatur
Westrich, P. (1990): Die Wildbienen Baden-Württembergs. -  2., verb. Aufl.; 972 S. Stuttgart (E. Ulmer).
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184. Andrena synadelpha Perk. neu für Baden-W ürttem berg (Hym ., Apidae)
An einem Bahndamm bei Jestetten (MTB 8317) wurde diese in Nordwestdeutschland weit verbrei­
tete und häufige, im Binnenland aber nur sehr lokal auftretende Art am 18.06.1995 erstmals für 
Baden-Württemberg nachgewiesen (2? 9 leg. et coli. Herrmann, coli. Westrich). Insgesamt wurde 
ca. ein Dutzend Weibchen an R ham nus ca th a rticu s  (Echter Kreuzdorn) pollensammelnd beobach­
tet. Am 6.06.1996 wurde an der gleichen Lokalität und Pflanze erneut etwa ein Dutzend Weibchen 
pollensammelnd angetroffen.

Dipl.-Biol. Mike Herrmann, Verhaltensbiologie, Uni Konstanz M618, D-78434 Konstanz
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